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Ogłoszenia policyjne. 
Policmajster miasta Łodzi. 


Dalszy ciąg mieszkańców miasta Łodzi, kterzy maja 
się zgłosić w dniach 30, do wydziału ksiąg ludności stałej 
dła uregulowania meldunku. 


zDomu Nr. 39. 


165. Korb Elzbieta lat 78, przy zięciu Engelhornie. 
166. Galwitz Joanną lat 13. 167. Waker Anna Ewa 
lat 26. 168. Engelhorn Filip Adam lat 55, wyrobnik. 
169. Liebich Anna Marya lat 30, żona Józefa. 170. 
Grenke Katarzyna lat 29,, żona Jana. 171. Engelhorn 
Jan lat 26, stelmach z żoną. 172. Kwieciński Wojciech 
lat 27, czeladnik tkacz. 


z Domu Nr. 40. 


173. Ulicki Ignacy lat 28, czeladnik tkacz. 174. Jani- 
szewska Ludwika lat 21, żona Aleksandra. 175. Miller 
Joachim lat 61, tkacz z familią. 176. Lndwig Katarzyna 
lat 19 córką Karoliny, 177. Ludwig August lat 14, brat. 
178. Zajde v. Frank Wilchelm lat 24 czeladnik tkacz. 179 
Zorn Agata lat 28, żona Krystyana, z synem. 180. Le- 
wandowska Ewa lat 12, córka Dyonizego. 


2 Domu Nr.41. 


181. Haiser Jcanna Ernestyna lat 20, córka Jana. 182. | 
Krebs Helena lat 25, córka Franciszka. 183. Krebs | 
Barbara lat 15. 184. Krebs Jan lat 11. 185. Monzo ° 
Franciszka lat 42, z dziećmi, 186. Monze Antoni lat 25 

187. Fast Karolina lat 25. 188. Schuman Krystyna lat 


56, wdowa. 189. Schuman Jan August lat 29. 190. | 
Kralkowska Małgorzata lat 29 żona Jana. 191. Soko- 
łowska Barbara lat 32, siostra Małgorzaty. 192. Mazu- 


równa Franciszka lat 49 służąca. 193. Gałecka Agniesz- 
ka lat 20, żona Hipolita, z synem. 


z Domu Nr. 42. 


194, Matz Paulina lat 14. 195. Kopycki Mikołaj lat 
37, wyrobnik. 196. Szyller Jan Franciszek lat 60, cieśla. 
197. Czech Mina lat 42, z dziećmi. 198. Czech Józef 
lat 21. 199. Czech Ferdynand lat 19. 200. Pütz 
Augusta lat 16, służąca. 201. Szyller Rozyna lat 43, żo- 
na Franciszka z dziećmi. 202. Szlender Loiza lat 19, cör- 
ka Zachertowej. 203. Szlender August lat 16. 204. 
Szlender Tugendraich lat 14. 


w Łodzi d. 19 (31) Sierpnia 1864 r. 
i Major Katiński. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Der Polizeimeiſter der Stadt Podz. 
Fortſetzung 

des Verzeichniſſes der hieſigen Bewohner, welche ſich binnen 30 
Tagen in der Abtheilung der Bücher über die beſtändigen Cin- 
wohner, zu ſtellen haben, um ihre Meldungen zu reguliren: 

Aus dem Hauſe Nro. 39. 
165) Korb Eliſabeth, 78 IJ. alt, bei ihrem Schwiegerſohne En⸗ 
gelhorn. 166; Galwitz Johanna, 13 J. alt. 167) Wacker Anna 
Cva, 26 Jahre alt. 168) Engelhorn Philipp Adam, 55 J. alt, 
Arbeiter. 159) Liebich Anna Marie, 30 J. alt, Frau Joſeph's. 
170) Grenke Katharina, 29 J. alt, Frau Johanns. 171) Engel⸗ 
horn Johann, 26 3. alt, Stellmacher, mit feiner Frau. 172) 
Kwiecinski Adalbert, 27 J. alt, Webergeſelle. 

Aus dem Hauſe Nro. 40. 
173) Ulicki Ignaz, 23 J. alt, Webergeſelle. 174) Janiſchewska 
Louiſe, 21 J. alt, Frau Alexanders. 175) Miller Joachim, 61 
2. alt, Weber, mit feiner Familie. 176) Ludwig Katharina, 19 
I. alt, Tochter der Karoline. 177) Ludwig Auguft, 14 J. alt, 
Bruder der Vorigen. 178) Saide v. Fran Wilhelm, 24 I. alt, 
Webergeſelle. 179) Zorn Agatha, 28 J. alt, Frau Kriſtians, 
mit ihrem Sohne. 180) Lewandowska Eva, 12 J. alt, Tochter 
des Dioniſius. | 

Aus dem Haufe Rro. 41. 
181) Haiſer Johanna Erneſtine, 20 J. alt, Tochter Johanns. 
182) Kreto Helene, 25 I, alt, Tochter des Franz. 183) Krebs 
Barbara, 15 J. alt. 184) Krebs Johann, 11 J. alt. 185) 
Monje Franziska, 42 J. alt, mit ihren Kindern. 186) Monfe 
anton, 20 J. alt. 187) Faſt Karoline, 25 J. alt. 188) Edu- 
ann Kriſtine, 66 J. alt, Wittwe. 189) Schumaun Johann 
Kuguſt, 29 3. alt. 190) Kralkoska Morgaretha, 29 J. alt, 
Frau Johanns. 191) Sokotowska Barbara, 32 J. alt, Schwe⸗ 
fter der Vorigen. 192) Mazoröôwna Franziska, 49 J. alt, 
Dienſtmagd. 195) Gałecfa Agnes, 20 J. alt, Frau Hippolits, 
mit ihrem Sohne. 

Aus dem Hauſe Nro. 42. . 
194) Maz Pauline, 14 J. alt. 195) Kopycki Nikolaus, 37 J. 
alt, Arbeiter. 196) Schiller Johann Franz, 60 Jahre alt, 
Zimmermann. 197) Czech Wilhelmine 42 J. alt, mit ihren 
Kindern. 198) Czech Joſeph, 21. J. alt. 199) Czech Ferdinand, 
19 Jahre alt. 200) Pilz Auguſte, 16 J. alt, Dienſtmädchen. 
201) Schiller Roſine. 43 J. alt, Frau des Franz, mit ihren 
Kindern. 202) Schlender Louiſe, 19 J. alt, Tochter Zacherts. 
203] Schleuder Auguft, 16 3. alt. 204) Schlender Tugendreich. 
14 J. alt. 

Lodz, den (19.) 31. Auguft 1864. 
Major Kaliuski. 


Magistrat Miasta Łodzi. 

Ponieważ nalicytacyi w dniu dzisiejszym odbytej, utrzy- 
mał się przy dzierżawie dochodu z polowania na gruntach 
miasta Łodzi i w lesie miejskim, z wyłączeniem zagajni- 
ka przy granicy wsi Widzewa, pan Karól Szultz. Magi- 
strat przeto zawiadamiając o tem mieszkańców tutejszych, | goge zum letzten Male auf, binnen 10 Tagen die rüdftändige 
oznajmia; iż wzbronionem jest polowanie na tutejszem Jablung für dieſelben beim biefigen Rabbiner zu entrichten, 


Bekanntmachung. 
terrytoryum, tym wszystkim osobom, króre niebędą posia- widrigenfalls gegen die Debenten Exekutionsmaßregeln einge- 


Der Magiſtrat der Stadt Łodź. 
Durch eine, am geſtrigen Tage eingereichte, Eingabe des 
Komitees zur Erbauung der neuen Synagoge, veranlaßt, for⸗ 
dert der Magiſtrat alle Beſitzer von Bänken in dieſer Syna⸗ 


dać pozwolenia od dzierżawcy, pod rygorem skonfiskowa- leitet werden. 
nia zwierzyny i wy nagrodzenia szkody dzierżawcy zrzą- Lodz, ben (14.) 26. Auguft 1864. 
dzonej, . Präſident: Noficki. 
w Łodzi dnia 19 (31) Sierpnia 1864 r. Sekretär: Bednarzewski. 
Prczydent: A. Rosicki. 
Sekretarz: Bednarzewski. 


Der Magiſtrat der Stadt Łobź. 

Da auf der an heutigen Tage ſtattgehabten Licitation, 
Herr Karl Schulz die Einkünfte von der Jagd auf den Fel 
dern der Stadt Lodz und im Stadtwalde, mit Ausnahme in 
der au der Grenze des Dorfes Widzew belegenen Schonung, 
gepachtet hat, ſo macht der Magiſtrat dieſes den hieſigen Be⸗ 
wohnern befannt und erklärt: daß es allen Denjenigen, welche 
von dem Pächter keine Erlaubniß haben, verboten iſt, auf 
dieſem Territorium zu jagen, bei Wegnahme des erlegten 
Wildes und Erſetzung des verurſachten Schadens. 

Łodź, den (19.) 31. Auguſt 1864. 

Präſident: A. Roſicki. 
Sekretär: Bednarzewski. 


Magistrat Miasta Łodzi 
Powodowany podaniem komitetu budowy nowej Buźni- 
cy z daty wczorajszej; wzywa ostatecznie nabywców ła- 
wek w nowej Buźnicy, aby resztującą należność za na- 
bycie ławek w Buźnicy nowej w dziesięciu dniach, do rąk 
Rabina miejscowego uiścili, po upływie bowiem tego ter- 
minu, do debentów środki nieodstępnej egzekucji zarzą- 
czoue zostaną. 
w Ło dzi dnia 14 (26) Sierpnia 1864 r. 
Prezydent: A. Rosicki 
Sekretarz: Bednarzewski. 


ZAWIADOMIENIE. 

Zawiadowca składów Banku Polskiego w Łodzi, 
podaje do powszechnej wiadomości, że w dniu 5 (15) 
Września r. b. od godziny 10-ej rano, odbywać się 
będzie w składach tutejszych sprzedaż przez publicz- 
ną licytacyą towarów, własnością Banku będących; 
a mianowicie: 1. sztuk 266 chustek wełnianych i pół- 
wełnianych damskich 2. sztuk 9 wyrobu lnianego 


Wenn die Rinde fallt 


bon 


Bekanntmachung. 

Der Verwalter der Niederlage der polniſchen Bauk in 
Lodz macht hiermit bekannt, daß am (3.) 15. Septemder d. J. 
um 10 Uhr Vornittags in dem Gebäude der Niederlage fol⸗ 
gende Waaren, welche Eigenthum der Bank ſind, durch eine 
öffentliche Licitation verkauft werden: 

1) 266 Stuck wollene und halbwollene Tücher, 
2) 9 Stück buntes Leinenzeug, 

9 Stück ſchwarzer Barige, 

8 Stück bunter Flanell. 


der mir unaufhörlich durch die Gedanken klingt, zertrümmerte 
dieſes Bild, wie jenes. Können Sie das nun Liebe nennen, 
Armand? Braucht nicht die Liebe die Sympathie, die die due 
ßere Erſcheinung auf unfere Sinne ausübt? Und doch ift dieje 
Unnahbarkeit, die nur das Heiligſte einflößt, nicht mehr als 

„So lieben Sie Clemence?“ rief Armand mit bebender | Liebe? Ich zittere vor dem Augenblick, in dem das Geſchick mich 
Stimme. Clemence gegenüberſtellen wird, ebenſo ſehr als ich mich nach 
Vincenz nahm die Hand von den Augen und richtete ſich ihm ſehne. Würde ich fie nicht vielleicht weniger lieben, wenn 


e 


> Pe 
(Fortſetzung von Stro. 85.) 


auf. „Lieben? Ja, fehen Sie, Freund, das habe ih mir nie- | id) fie unſchön fände, und wenn fie ſchön ift, wird nicht die 
mals vollkommen klar machen können. Meine Empfindung | edle, reine Empfindung, die ich für fie hege, einer Leidenſchaft 
für die Frau iſt fo wunderbar, daß ich oft meine fie zu | Wlag machen, die zurückſteigt zu dem Gewöhnlichen? Sie ſehen 
profaniren, wollte ich fie mit dem banalen Begriff des Qie- es, der Moment, in dem die Binde von meinen Augen und 
bens bezeichnen, und wieder will ſie mir zuweilen nicht an | der Schleier von ihrer Geſtalt ſinkt, muß entſcheiden, und mit 
das reichen, was ich bis dahin als Liebe kannte. Das klingt einem einzigen Blitzſtrahl Licht werfen in das Dunkel meiner 
wie ein Widerſpruch, und doch ift es ganz wahr. Ich weiß, Empfindungen“. ` 

daß ich dieſer Frau mit ganzer Seele gehöre, daß fie mich, Er war aufgefprungen in höchfter Aufregung. Der junge 
meine Gedanken und Emfindungen erfüllt, daß ich die Welt, Arzt legte beide Hände auf feine Schultern und zwang ihn 
das Leben nicht denken kann ohne ſit, aber die Liebe will zurüdzuftuten in ſeinen Seſſel. 

eine Geſtalt, ein feſtes Bild, und das habe ich mir niemals „Um Himmels willen, rief er: „nicht diefe Aufregungen, 
non Clemence zu bilden vermocht. Wenn Sie von einer Pere | die die ganze Hoffnung, die ich auf Ihre Geneſung jeßte, 
fon reden hören, oft reden hören, machen Sie ſich ein Bild | Uber den Haufen werfen könnten. Verſprechen Sie mir, Vin⸗ 
von ihr, das gewöhnlich ganz anders it, als die Perſon ſelbſt, | cenz, Clemence, auch wenn der Zufall Ihnen ihre Spur zei- 
wenn fie Ihnen dann einmal entgegentritt, aber das Bild | gen folte, nicht eher zu feyen, als bis ich, Syr Arzt, Ihr 
war da, und war ein feſtes. Ich möchte wetten, daß Sie in Freund es Ihnen geſtatte“. 

dieſem Augenblick ſogar Clemence vor Augen haben, vielleicht 
nicht meine Clemence, aber Sie ſehen ſie. Ich habe das nie⸗ 
mals gekonnt, ich habe für den Klang dieſer Stimme, für die 
Aumuth dieſer Bewegung, die mein Ohr auffaßte, in meiner 
Phantaſie keinen Körper zu finden vermocht, ja eine eigen⸗ 
thümliche Scheu hielt mich zurück, mir ein ſolches Bild zu 
ſchaffen. Wollte ſie mir ſchöner ſcheinen, ſo fühlte ich, daß es 
den Reiz der Schönheit nicht bedürfe, dieſes Weſen zu tragen, 
und oft machte es mir eine eigenthümliche Freude, ſie mir 
unſchön zu denken, weil ich nur an die Seele dachte, die kei⸗ 
nes äußeren Schmuckes bedarf, aber der Ton ihrer Summe, 


Vincenz lächelte. „Ich bin in ihren Händen,“ ſagte er, 
„und Clemence iſt fern“. 

Leiſe, und von beiden unbemerkt, hatte der kleine Pro⸗ 
fejfor, Armands Schwager, die Thür geöffnet, und fand in 
dem Zimmer. Es war pünktlich ſeine gewohnte Stunde, die 
die beiden, in der Aufregung ihres Geſpräches, nur vergeſſen 
hatten. Er hatte den Stock mit der ſtählernen Hacke als 
Griff, und dem kleinen Spaten als Spitze in die Ecke geſetzt, 
und den ſchwarzen Hut mit der breiten Krempe vorſichtig auf 
einen Tiſch geſtellt. Vincenz kehrte ihm den Rücken, aber 
höchlichſt erſtaunt war er, von Armand Clemence's Namen 


kolorowego — sztuk 9 barezu Czarnego — sztuk 
8 flanelki kolorowej. Licytacya in plus rozpocznie się: 
ad 1° odrs. 230, ad 20 od rs. 110. jako od summ 


przez Bank oznaczonych. 
w Łodzi dnia 13 (25) Sierpnia 1864 r. 
M. Lenk. 


Rektor Szkoły Powiatowej w Łodzi. 

Podaje niniejszem do wiadomości osób interesowanych, 
że zapis uczniów do tejże Szkoły na r. s. 1864/5 rozpo- 
cznie się dnia 24 Sierpnia (5 Września),i odbywać się bę- 
dzie codziennie do dnia 3 (15) Września r. ib. włącznie, 
z wyjątkiem dni niedzielnych i świątecznych, od godziny 
9-ej do 12-ej z rana. Rodzice lub Opiekunowie raczą 
zgłaszać się do zapisu osobiście ze swymi synami lub pu- 
pilami, Przybywający z prywatnej edukacyi, winien zło- 
żyć w Kancelaryi szkolnej: 1) Metrykę urodzenia i 2) 
świadectwo szczepionej ospy, tudzież poddać się egzami- 
nowi wstępnemu. Uczeń przybywający z innych szkół, 
oprócz wyżej wyszczególnionych dowodów, obowiązany 
jest złożyć świadectwo z tej szkoły, do której poprzednio 
uczęszczał. 

Nadmienia przytem, że w klasie5-ej tejże szkoły, wykła- 
dane będą nauki, dla Klasy 5-ej gimnazyalnej przepisane; 
jak to już było w upłynionym roku szkólnym. Przypomi- 
na także, że te tylko osoby uczniów na stół i stancyą 
przyjmować mogą, które do tego od Zwierzchności szkól- 
nej upoważnienie mają. Przed ulokowaniem ucznia taż 
Zwierzchność o obranym dla niego lokalu zawiadomioną 
być winna. 

Pragłowski. 


.  Meldowano do wyjazdu: 
Ryfa Edel, z Rosyi d. 2 Września r. b. 
Brandla Szeronewska, z Rosyi, d. 2 Września r. b. 
Lajbuś Zylberblatt, kupiec z Rosyi dnia 4 Września r.b. 


ausſprechen zu hören, bon Armand, der ihm doch ſelbſt ftreng 
verboten hatte, die liebenswürdige Hausgenoſſin vor dem 
Kranken zu erwähnen. Er richtete einen forſchenden, fragenden 
Blick auf den Schwager, als ihm dieſer aber nicht antwortete, 
ja nicht einmal ihn zu beobachten ſchien, als Vincenz ſelbſt 
Clemence nannte, glaubte er aushelfen zu müſſen: „Clemence“, 
ſagte er, und zog die Handſchuh aus, „iſt nidi fern, die 
drohenden Wolken über den Gletſchern haben fie bewogen, die 
mit Aline projecirte Ausfahrt aufzugeben. Frauen verſtehen 
ſich einmal nicht auf das Wetter, denn wenn der Wind an⸗ 
haltend aus Sud-Oſt kommt. und die Wolken im Süden 
hungen, ift es ja rein unmöglich —“ 

„Clemence! rief Vincenz. „Clemeuce hier? Hier in meiz 
ner Nähe. Und das ſagten Sie nur nicht, das konuten Sie 
mir verſchweigen“? | 

Armand war in dem Augenblick ganz Arzt und nur Arzt. 
Er dachte an nichts, als an das Heil ſeines Patienten, an 
das Gelingen ſeiner Kur. Mit faſt gebieteriſchem Druck der 
Hand hielt er den jungen Mann in ſeinem Seſſel zurück. 
„Vincenz,“ ſagte er: „wollen Sie Alles verderben? Vertrauen 
Sie mir noch wenige Tage, und ich hoffe Sie dem erſehuten 
und gefährlichen Augenblick entgegenführen zu können, der über 
Ihr Geſchick entſcheidet. Ein unglückſeliger Zufall hat Sie 
plötzlich einer Entſcheidung nahe gerückt, auf die Sie allmäh⸗ 
lig vorzubereiten mein wohlüberlegter Plan war. Laſſen Sie 

„und den Fehler des Zufalls minder verderblich machen, das 
fordere ich von Ihrer Selbſtbeherrſchung, Ihrer Kraft —“ 
(Fortſ. folgt.) 


O Meteorach powietrznych. 
i (dokończenie) 
Zjawiskom tym towarzyszą zwykle grad, deszcz, a czę- 
sto błyskawice i pioruny, i wskutek tego na drodze 
po której przebiega trąba, słychać łoskot podobny do 


E 


Die Licitation, in plus, beginnt mit folgenden Summen, 
welche von der Bank beſtimmt worden find, nämlich: 
für Stro. 1 mit 230 Rbl. Silb. 
für Nro. 2 mit 110 „ 
Lodz, den 13 (25.) Auguſt 1864. 


M. Lenk. 


Der Rektor der Kreisſchule in Łodź 

bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom (24. Wu, 
guft) 5. September bis zum (3.) 15. September d. J. in der 
Kanzelei dieſer Schule das Einſchreiben der Schüler für das 
Schuljahr 1364/5 ſtattfinden wird, und zwar mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feiertage, täglich von Morgens 9 bis Mits 
tags 12 Uhr. Die Eltern oder Vormünder müſſen beim 
Einſchreiben perfönlid. mit ihren Söhnen oder Mündeln ſich 
einfinden. Schüler, welche bisher in Privatanſtalten erzogen 
wurden, muͤſſen vorher eine Prüfung beſtehen und mit folgen- 
den Zeuguiſſen verſehen fein: 1) einem Geburtsſcheine und 
2) einem Zeugniſſe über die geimpften Schutzpocken, diejenigen 
aber, welche ſchon eine andere Schule beſucht haben, ſind 
verpflichtet, außer den ſchon genannter Jeugniſſen, noch ein 
Zeugniß derſelben Schule vorzuzeigen. . 

Hierbei wird bemerkt, daß in der fünften Klaſſe Meier 


»Schule dieſelben Lehrgegenſtände vorgetragen werden, welche 


für die fünfte Gymnaſial⸗Klaſſe vorgeſchrieben find, wie dies 
auch ſchon im vorigen Jahre der Fall war. Auch wird zu 
wiſſen gethan, daß nur ſolche Perſonen Schuͤler in Koſt und 
Quartier nehmen dürfen, die hierzu Erlaubniß von der Schul⸗ 
behörde haben. Bevor der Schuler in die für ihn beſtimmte 
Wohnung einzieht, muß die Schulbehörde davon benachrichtigt 
werden. Pragrowski. 


Zur Abreiſe gemeldet: 


Rifo Edel, Kaufm. a. Rußl. den 2. September d. J. 
Brandla Scheronewska, K. a. Rußl. den 2. Sept. d. J. 
Leibus Silberblatt, Kauf. a. Ruß. d. 4. Sept. d. J. 


toczącego się wozu po kamłeniastej drodze. Wielka 
ilość trąb, nie posiada ruchu wirowego i prawie czwar- 
ta część badanych trąb nie powstaje w spokojnem po- 
wietrzokręgu. 

Trąby ukazują się tak na lądzie jak na morzu: w 
ostatnim razie ich pojawienie, przedstawia widok go- 
dny uwagi— woda się burzy i wznogi w postaci ostro- 
kręgu przewróconego, jednocześnie spuszcza się chmu- 
ra, dwa takie ostrokręgi łączą się wierzchołkami two- 
rząc ciągły słup między morzem a chmurą. Nawet 
na otwartem morzu, woda w trąbach, nigdy nie jest 
słona, wskazuje to, że trąby powstają ze zgęszczo- 
nych par, a nie z wody morskiej przez wciągnięcie 
podniesionej. 

Początek trąb nie jest znany; Kämtz przypuszcza, 
że powstają głównie w skutek przebiegu obok siebie 
dwóch przeciwnych wiatrów, albo w skutek bardzo sil- 
nego wiatru, panującego w górnych okolicach powie- 
trzokręgu. Piltier i wielu innych fizyków w elektrycz- 
ności szukają przyczyny powstania trąb. 

Porównawszy atmosferę z oceanem znajdziemy w obu 
wielkie podobienstwo. | 

Powietrze otaczające kulę ziemską, można uważać 
za ocean. 

Ocean powietrzny röwnie jak wodny zdaje sie nie- 
kiedy spokojnym, chociaż tak w jednym jak w dru- 
gim nigdy zupełna nie panuje cisza. 

Jeden i drugi ma swój przypływ i odpływ; swoje 
stateczne i zmienne prądy— Jak ocean, tak i fale po- 
wietrzne na różnych miejscach różny mają kierunek; 
inny na powierzchni ziemi, jej głębinach; inny na krań- 
cach granicy atmosfery. , 

Niekiedy fale powietrzne poruszają się zwolna to 
znów dmie silny wiatr, lub ryczy wicher, jak wspie-. 
nione bałwany któremi wściekły ıniota uragan. F.R. 


Inserata 
Zawiadamiam niniejszem szanowną publiczność, że 
w krótce zamierzam opuścić miasto Łódź; dla tego uprzej- 
mie proszę wszystkich mieszkańców, którzyby pretensye 
do mnie mieć mogli, żeby się w przeciągu dni 8-miu zgło- 
sić raczyli, dward Braun. 

Gruntu staromiejskiego składów siedm (około 5 mórg) 
w polu przymiarki zwanem, przy granicy Radogoskiej, 
jest każdego czasu do sprzedania. Wiadomość w Hotelu 
Krakowskim u p. R. Klauss, 

Summa 7000 złp. jest do wypożyczenia na pierw- 
. numer hipoteki. Wiadomość w cukierni p. Ka- 
czorowskiego, przy ulicy piotrkowskiej Nr. 544. ° 
Zdolny gorzelany i dystylator w jednej osobie, może zaraz 
u mnie znaleść miejsce. M Littauer. 

Dwa mieszkania w facyatach w domu murowanym 
pana D. Grubert, przy ulicy Ogrodowej, są od 1 Września 
r. b. do wynajęcia. Bliższa wiadomość u J. Matyska 
Administratora składu towarów domu zleceń. 

DOM do sprzedania, przy ulicy Przejazd, naprzeciw 
nowego Kościoła. 

Blizsza wiadomość u p. Łukasza Adelt. 


EE Är 
źgukiony został paszport, wydany na imię Adolfa Fo- 


gel, za Nr. 1439 przez W. Naczelnika Wojennego miasta 
Lutomierza. Easkawy znałazca zechce oddać takowy do 
redäkeyi nieniejszego pisma. ` e 

„ Uwiadomienie ze Zgier z a. 

W.oberży p. Henryka Zachert w mieście Zgierzu na 
końcu uligy. Długiej pod Nr. 259; każdej niedzieli z potu- 
dnia, poczawszy. od. dnia 4 Wrzesnia- T- b. grać będzie mu- 
zyka doborowa, gdzie młodzież dynstyngowana zabawiać 
się będzie tańcami do pory przepisan:i . dozwolonej; 
w salonach, na ten cel.należycie ozdobionych. _ 

Przytem, dostanie tamże wszelkich przekąsków i trun- 
ków, tak krajowych jako i zagranicznych, oraz napojów 
goracych przy rychłej i pilnej usłudze. Wejście bezpłatne. 


|  Männer-Gejfang-Verein. 
Montag den 5. September wird im Saale des Parubied 
zum Benefiz des Hrn. Schneider 
der Pariser Taugenichts 
Luſtſpiel in. 4 Akten, gegeben werden, zu welchem die geehrten 
Herren Mitglieder einladet der Vorſtand. 
Entree 2 fl. — Anfang 7 Uhr. 


Inſerate. 


Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich in kurzem Łodź verlaſſe; weshalb ich Diejenigen, 
welche Forderungen an mich haben ſollten, bitte, ſich damit 
innerhalb 8 Tagen bei mir zu melden. 

. Eduard Brann. 


Ein geuͤbter Brenner, der zugleich Deftillateue 
IL, findet bei mir ſofort Anſtellung. 
M. Littauer. 
Sieben Beete (gegen 5 Morgen) altſtädter Grund, auf 
der ſogenaunten Przymiarka (Zumaß), an der Grenze von 
Radogoſzez find ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei R. Klaus, Krakauer Hotel. 


ſofort zu verkaufen. Wittwe Strauch. 
Ein dap, ausgefertigt am geſtrigen Tage vom Wojt in 
Lagiewniki für Hilarius Meyer ift auf der Petrikauer Straßt 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, denſelben ge— 
gen eine Belohnung in dem Weber-Meiſterhauſe abzugeben. 


Sonntag den 28. Auguft find aus dem Haufe Nro. 505 
an der Petrikauer Straße 4 Stuck Waare: 2 Stücke Franelke, 
grün und violett karrirt, 1 Stück grauen und 1 Stück blau⸗ 
grünen Leimtels, geſtohlen worden. Wer ſichere Auskunft, 
hierüber ertheilt, erhält eine Belohnung von 10 Rubel. 
Chriſtian Bechtold. 


ö Gaſthof des Herrn Heinrich Badert | 


in Zgierz. 
Lange Straße (Ulica długa) ro. 259. 
Vom 4. September l. J. an, ſowie alle Sonntage 
Nachmittags 


TANZ- Jaden 


für ein anſtändiges Publikum bei der Muſik eines 
tüchtigen Chors. N 

Für prompte und reelle Bedienung der geehrten 
Gäſte, ſowie für ſchmackhafte Speiſen und gute in⸗ 
und ausländiſche Getränke iſt beſtens geſorgt. 


Telegraphis ehe Course. 


Łodź, den 30. Auguft. — Warſchau, den 30. Auguſt 
Berlin, den 27. Auguft 1864. 


Lodz, den 30. Auguſt. — Warſchau, den 30. Auguft. 
Berlin, den 29. Auguſt 1864. 


Berlin. Geld Berlin. Geld 
Schatz⸗Odligationet ess 75 Schatz-Obligationen 75%, 
Pfand- Briefe , TRY Pfand⸗Brieft 78% 
Bant- Noten 80%, Bank⸗Noten 80%. 
Kurz ACarfhon . OP 80/5 Kurz⸗Warſchau —vͤ—ͤL q —7ũ9ẽ a 80% 
Petersburg 3 Wochen 89 Petersburg 3 Wochen 89 
London 3 Monat 621, London . . 3 Monat — — 
Hamburg. 2 „ 151¼ Hamburg. 2 „ — — | — — 
Wien 2 „ 87%, Wien . . 2 „ — — 87 


Baum⸗Wolle: 
Warſch au. 
Petersburggdwßwun E a 1 — — 


Berl — — 
RODOR a d — — 
Wie“))))))))0))0 — — 
San d — — 
Pfand⸗Br'iecxrcr cr”re Tk. —— 


D 


Ochatz⸗Obligatione 2.0.00... | — — 


w DUrakarui J. Petersilgó:' 


Ehag- Obligationen 


Bann Wolle: 
Warſchau. 

Petersburg . 

erfiu 

London 

Wien 

Hamburg 

fand = Briefe 


na Gedruckt bei J. Peterſilgé. 


